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MARKTPLATZ  18  /  GLOCKENGASSE  5 

 

Bautypus Wohn- und Geschäftshaus 

Bauzeit 1909/10 Gemeinde Basel 

Bauherrschaft Adolf Hummel-Husi, Uhrenhändler Quartier Altstadt Grossbasel 

Architekt Widmer & Erlacher, La Roche & Stähelin Zone Schutzzone / 5 

    

Das Wohn- und Geschäftshaus ist Teil der Neubebauung der westlichen Seite des Marktplatzes, die in den Jahren 

1909–1914 den Abschluss der Marktplatz-Umgestaltung bildete. Zur Gestaltung der Platzfront wurde 1908 unter 

Basler und ortsansässigen Architekten ein Architekturwettbewerb ausgeschrieben, den Alfred Widmer (1879–1942) 

und Emanuel Erlacher (1878–1952) mit ihren abwechslungsreichen Fassadenentwürfen gewannen. Die Ausführung 

und Grundrissgestaltung des Hauses oblag dem renommierten Architekturbüro La Roche und Stähelin. 

Das fünfgeschossige Gebäude nimmt die Mitte des Ensembles zwischen der Hut- und der Sattelgasse ein. Die 

symmetrisch angelegte Fassade in Dürkheimer Sandstein über einem Kalksteinsockel ist mittig mit einem Erker 

akzentuiert, der über dem Erdgeschoss ansetzt und nach oben an Breite gewinnt. Er schliesst im Dachbereich mit einer 

breiten Lukarne und wird von einem steilen Pyramidendach bekrönt. Die Fensteröffnungen der Obergeschosse sind 

als Staffel- oder gedoppelte Stichbogenfenster mit Säulchen ausgebildet und zeigen wie auch die Masswerkbrüstungen 

an Balkon und Erker eine neugotische Formensprache. Im Inneren haben sich oberhalb der zweigeschossigen 

Ladenzone die Struktur und Ausstattung aus der Bauzeit erhalten. 

Das Haus mit neugotischen Zierelementen bildet die dominante Mitte des späthistoristischen Ensembles mit 

Anklängen der Reformarchitektur, das den Markplatz gegenüber dem Rathaus prägt, und ist von herausragendem 

architekturhistorischem und städtebaulichem Wert. 

  



 

 

Denkmalbegriff nach § 5 DSchG vom 20. März 1980 (Stand 01. Juli 2020) 

x  Einzelwerk  kultureller Wert 

 Ensemble  geschichtlicher Wert 

 Rest eines Einzelwerks oder Ensembles x  architekturhistorischer Wert 

  künstlerischer Wert 

 x  städtebaulicher Wert 

  


